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„Leistung und Persönlichkeit eines Bewerbers  
sind entscheidend – nicht das Alter!“ 

 
Oskar Weick, Inhaber der Schreinerei Weick, setzt b ei seinen Mitarbeitern vor 
allem auf Leistung und Persönlichkeit. Mahmood Noor i, ein Bewerber aus dem 
Pakt50, überzeugte deshalb neben seinem fachlichen Know-how vor allem 
durch seine Willensstärke, Einsatzbereitschaft und Verlässlichkeit. Mit Unter-
stützung der aqua GmbH und der Kreishandwerkerschaf t Fürth hat der 55-
jährige nach zweieinhalb Jahren Arbeitslosigkeit da mit den Wiedereinstieg ins 
Berufsleben geschafft: Seit Februar 2009 gehört der  gelernte Schreiner zum 
festen Mitarbeiterstamm des zehn Mann großen Famili enunternehmens. 
Dem Pakt50 berichteten Oskar Weick und Mahmood Noor i von ihren Erfahrun-
gen vom ersten Kennenlernen bis hin zur unbefristet en Beschäftigung. 

 
„Klassische Vorurteile gegenüber Älteren 
außen vor lassen!“ 

Mahmood Noori war bereits zwei Jahre lang ar-

beitslos, bevor er über seinen Arbeitsvermittler 

bei der ARGE zum Pakt50 kam. Als größtes 

Hindernis für den beruflichen Wiedereinstieg 

sieht er sein Alter: „Ich habe unzählige Bewer-

bungen geschrieben und nur Absagen erhalten 

mit der Begründung, ich sei zu alt“, erzählt der 

heute 55-jährige gelernte Schreiner.  

Auch Oskar Weick weiß um die Probleme älterer 

Bewerber. „Im Unternehmensbereich existieren 

noch immer viele falsche Leitbilder und Vorurtei-

le. Die Beschäftigung älterer Arbeitnehmer gilt schlicht als unwirtschaftlich.“  Für 

Weick selbst spielt das Alter bei der Bewerberauswahl keine Rolle. Er setzt vielmehr 

auf Leistung und Persönlichkeit: „Vorurteile gegenüber älteren Arbeitnehmern sind 

für mich bei der Bewerberauswahl kein Thema. Ein Bewerber muss über seine Leis-

tungen beweisen, dass er sein Handwerk versteht. Vor allem aber muss er  mensch-

lich in unseren Betrieb passen.“ Mahmood Noori konnte deshalb bereits beim ersten 

 
 
Oskar Weick, Betriebsinhaber der gleichnamigen  
Schreinerei, schätzt die Arbeitsmoral Älterer. 
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Kennenlernen durch seine Willensstärke und sein Engagement überzeugen. „Herr 

Noori war mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns unterwegs. Da die Busse in Ca-

dolzburg sehr selten verkehren, lief er vom Bahnhof aus etwa eine Stunde zu unse-

rem Betrieb – und er kam trotzdem pünktlich! Diese Einsatzbereitschaft und Verläss-

lichkeit – die man bei Jüngeren bisweilen vermisst – haben mir sofort imponiert“, lobt 

Weick begeistert. 

 

Das Erfolgsrezept: Netzwerkarbeit und Integrationsh ilfe 

Aufmerksam wurde Oskar Weick auf Herrn Noori und den Pakt50 über die Kreis-

handwerkerschaft (KHW) Fürth. Thomas Mörtel, Geschäftsführer der KHW Fürth und 

Pakt50-Botschafter, verschickte Nooris Bewerbungsunterlagen an sämtliche Mit-

gliedsbetriebe im Holzgewerbe – darunter auch an die Schreinerei Weick. „Herrn 

Nooris Bewerbung hat mir auf Anhieb zugesagt. Da ich zu diesem Zeitpunkt auf der 

Suche nach einem Schreinerhelfer war, wand ich 

mich sofort an aqua“, erinnert sich der Inhaber 

des seit 47 Jahren erfolgreich geführten Famili-

enbetriebs.  

Herr Noori arbeitete zunächst für sechs Wochen 

als Praktikant bei der Schreinerei. Die Prakti-

kumsphase und eine finanzielle Eingliederungs-

hilfe bewertet Oskar Weick als wichtige Unter-

stützungsinstrumente: „Freilich hätte ich Herrn 

Noori auch ohne finanzielle Unterstützung durch 

den Eingliederungszuschuss und die Möglichkeit 

einer sechswöchigen Praktikumsphase einge-

stellt. Dennoch ermöglichten uns diese Integrati-

onshilfen eine intensive Einarbeitung und ein gutes Kennenlernen beiderseits, was 

ansonsten aufgrund des finanziellen Drucks nicht möglich gewesen wäre.“  

 
 
Oskar Weick und Mahmood Noori freuen sich  
über die gelungene Vermittlung über den Pakt50. 
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Bereits in den ersten Wochen überzeugte Mahmood Noori mit seinem fachlichen 

Wissen, seiner Einsatzbereitschaft und seiner freundlichen Art, so dass Oskar Weick 

ihm direkt nach dem Praktikum ein unbefristetes Arbeitsverhältnis anbot. Seit etwa 

einem halben Jahr ist Noori nun in dem Cadolzburger Handwerksbetrieb beschäftigt. 

Als Schreinerhelfer unterstützt er bei Renovierungsarbeiten am Bau, bei der Möbel-

fertigung und bei aufwändigen Restaurationsarbeiten. Seinen jüngeren Kollegen 

steht er dabei in nichts nach. „Herr Noori ist überaus engagiert, möchte über sich hi-

nauswachsen und passt einfach in unser Team. Er ist die ´gute Seele` der Schreine-

rei und springt immer ein, wenn Not am Mann ist“, lobt Oskar Weick den neuen Mit-

arbeiter. 

 

„Mein Traum, wieder mit Holz zu arbeiten, 
hat sich erfüllt!“ 

Auch Mahmood Noori freut sich über den ge-

lungenen Wiedereinstieg ins Arbeitsleben. Für 

ihn ist damit ein lang gehegter Wunsch in Erfül-

lung gegangen: „Ich wollte eine Arbeit finden, 

bei der ich lernen und mich entwickeln kann. 

Vor allem aber wollte ich unbedingt wieder mit 

Holz arbeiten. Beides hat sich bei der Schrei-

nerei Weick nun endlich erfüllt!“ Zwar sei die 

Umstellung in der ersten Zeit anstrengend ge-

wesen, vor allem körperlich, gibt er zu. Die kol-

legiale Aufnahme im Betrieb erleichterte ihm 

aber den Einstieg. Überzeugt von der Arbeit 

und den Kollegen fügt er hinzu: „Ich möchte 

gerne hier bleiben, produktiv sein und etwas tun. Wenn ich nach Hause gehe, möch-

te ich sagen können, dass ich heute etwas geleistet habe.“ 

 
 

Mahmood Noori hat bei der Schreinerei Weick  
die Arbeit gefunden, die er sich gewünscht hat.  
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Älteren Arbeitslosen rät Noori, die Hoffnung niemals aufzugeben. „Man muss sich 

stets weiterentwickeln und seinen Weg finden. Stillstand ist enttäuschend. Nur wenn 

man etwas schafft, ist man zufrieden.“ 

 

Lob für die gute Zusammenarbeit im Pakt 50 

Oskar Weick ist von der Zusammenarbeit mit dem Pakt50 überzeugt. Er lobt die gute 

Vorbereitung des Bewerbers und die umkomplizierte und unbürokratische Abwick-

lung der Vermittlung. „Besonders gut hat mir gefallen, dass sich die aqua GmbH 

auch nach der Vermittlung noch zuständig gefühlt hat und für Fragen als Ansprech-

partner zur Verfügung stand“, so Weick. Er sieht den Pakt50 als wichtige Unterstüt-

zung für ältere Arbeitsuchende: „Mit diesem Projekt räumt die ARGE älteren Arbeit-

suchenden eine echte Chance auf dem Arbeitsmarkt ein.“   

Anderen Unternehmen empfiehlt er eine Kooperation mit dem Pakt50 gerne weiter. 

Er rät: „Man sollte die klassischen Vorurteile außer Acht lassen, mehr auf den Men-

schen eingehen und endlich aufhören, Bewerber über 45 auszusortieren!“ 

 

 

 

 


